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Zu Beginn der Wanderung haben Sie mit einer tüchtigen Steigung zu kämpfen, danach können Sie die herrliche Aussicht genießen. Es geht an einigen Fachwerkhäusern vorbei, durch den Vijlenerwald und eine Weile an der Göhl entlang. Selber Proviant mitnehmen.

Startpunkt: Taverne Le Barbeau, Place St. Lambert an der Kirche in Sippenaeken. 

Diesen Ort erreicht man via Epen.
GPS-Abstand: 10300 m

Laufzeit: 2.15 St.
Höhenunterschied: 157 m
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139. SIPPENAEKEN 10,3km
1.
Mit dem Rücken zum Parkplatz überquert man GA die Verkehrsstraße und geht GA am Kircheneingang der St. Lambertuskirche und dem Friedhof vorbei in die Sackgasse nach unten. (Hier hat man bereits einen herrlichen Ausblick über das schöne Göhltal und den Vijlenerwald.) Unten die Brücke überqueren und weiterhin GA gehen. Danach überquert man die Brücke der Göhl. An der T-Gabelung auf dem Campingplatz geht man L (blau/grünes Rechteck).

2.
Auf dem Campingplatz die 2 Seitenwege rechts meiden, am Grenzpfahl Nr. 8 (siehe Rückseite) verlässt man den Campingplatz und wandert weiter an der Göhl entlang, die hier in die Niederlande rein fließt. (Die 58 km lange Göhl entspringt im Belgischen Weiler Lichtenbusch kurz bei der Deutschen Grenze. Der Fluss mündet in die Maas kurz bei Bunde gegenüber dem Weiler Voulwames.) Seitenweg links meiden. An der 
T-Gabelung R (blau) nach oben über den engen Asphaltweg. Seitenweg rechts meiden. Oben 
am denkmalgeschützten Fachwerk-Bauernhof Termoere (Nr. 8) den Seitenweg rechts meiden und GA gehen (blau) über die geteerte Straße. (Dieser ca. 500 Jahre alte Bauernhof ist errichtet mit Steinen aus der Cottessergrube). Am 3-Sprung GA. Am Campingplatz Cottesserhoeve wird der Asphaltweg zu einem steigenden Kiesweg. (Es geht an einigen schönen Fachwerkhäusern vorbei.)
3.
Am 4-Sprung am Haus Nr. 3 geht man GA. (Wo der Weg nach rechts biegt, passiert man ein weiteres hübsches Fachwerkhaus. Etwas weiter hat man schöne Aussicht auf Sippenaeken. Beinahe oben an einer großen Infotafel und Bank hat man wiederum herrlichen Ausblick.) Oben an der Vorfahrtstraße R gehen. (Auf der rechten Seite vom Weg bleiben).

4.
Nach 100 m richtet man sich nach R (blaues Rechteck/gelb-blau) in den breiten Waldweg nach oben. Direkt danach am Schlagbaum Seitenweg rechts nach unten meiden. Beinahe oben am 
4-Sprung dreht man scharf L (blaues Rechteck). Jetzt den ersten Pfad R (blau) aufwärts einschlagen. Oben an der Kreuzung R gehen (blau). Oben an der Kreuzung R (blau). An der nächsten Kreuzung GA (blau). Seitenweg rechts abwärts meiden. Am ungleichen 4-Sprung am steinernen Grenzpfahl GA gehen (blaues Rechteck/rot). Seitenwege ignorieren und GA auf diesem Weg bleiben (blaues Rechteck/rot).

5.
An der Bank und byzantinischem Kreuz (vier Arme, der oberste etwas kürzer als der unterste) geht man weiter GA (rot/GR6). (Dieses Kreuz wurde errichtet zur Erinnerung der russischen Kriegsgefangenen, die zwischen 1916 und 1918 den Tod fanden. Das ist ein schöner Pausenplatz nach dem vielen Klettern.) Seitenweg links meiden. Aufpassen! Jetzt nach 50 m am braunen Infoschild R in den schmalen Weg nach unten gehen. (Das ist am Ende vom rechts gelegenen Tannenwald. Die rote Route und GR6 werden hiermit verlassen.) Der Pfad führt steil abwärts. Seitenweg rechts ignorieren und etwas weiter den Seitenweg links. An der T-Gabelung richtet man sich nach L (blaues Rechteck) weiter abwärts. (Hier hat man schöne Aussicht über die Belgische Grenzstrecke.) Unten verlässt man den Vijlenerwald.

6.
Unten an der T-Gabelung L (blaues Rechteck) über die geteerte Straße gehen. An der T-Gabelung an der Garage begibt man sich L in die Verkehrsstraße nach oben. Wo der Asphaltweg am Wegekreuz nach rechts biegt, den Seitenweg links meiden und direkt danach geht man schräg L (gelbes Rechteck) in den Feldweg nach oben. (Blaue-Rechteck-Route wird verlassen.) Am 3-Sprung R in den breiten Waldweg gehen. (Die gelbe Rechteck-Route wird verlassen.) Beinahe oben an einer Buche mit 
3 Stämmen den ersten Hohlweg R einschlagen und es geht abwärts. Unten am Ende vom Graben geht man R etwas nach oben und dann GA nach unten.

7.
Unten an der Verkehrsstraße geht man wieder L. Direkt danach am 3-Sprung R (Gerardsbroich) in die Sackgasse rein. (Hier gibt es rundum Panorama.) Man passiert das Restaurant „Les Trois Marronniers“. (Wanderer sind willkommen. Leckere Waffeln und Pfannkuchen, Mo-Di-Mi geschlossen.)Seitenwege ignorieren und noch einige Zeit auf diesem abwärts führenden Weg bleiben. Unten am 3-Sprung L (grüne Raute) weiterhin nach unten. (Vielleicht sieht man in der Ferne vor uns einen Zug über den Eisenbahnviadukt von Moresnet fahren. Diese Brücke ist länger als 
1 km und somit der längste Stahlviadukt Europas.. Er wurde im 1. Weltkrieg durch Russische Soldaten errichtet als Teil der strategisch wichtigen Verbindung zwischen Deutschland und das Deutsche Ruhrgebiet sowie zum Hafen von Antwerpen.) Beinahe unten am 3-Sprung geht man R Richtung Station d'épuration de Plombières (Wasseraufbereitung von Bleyberg.)

8.
Kurz vor dem Zugangstor geht man L über den Graspfad und direkt danach wandert man an der Göhl entlang. Jetzt dem Pfad an der Betonmauer vorbei folgen. Dann auf dem Waldweg an der Göhl entlang bleiben. Am Infoschild folgt man dem GA am Waldrand entlang. Dann schräg links die Wiese überqueren und sich zum folgenden Durchgang begeben. Dem Weg GA folgen.

9.
An der Brücke und dem Infoschild Seitenweg links meiden und dem Pfad weiterhin GA folgen (weiß-rot) fast parallel zur links von uns fließenden Göhl. Am 3-Sprung nach dem breiten Eisentor geht man L. Direkt danach am folgenden 3-Sprung wieder L (blaues Rechteck). (Vor uns sieht man bereits die Kirche von Sippenaeken. Rechts passiert man noch einen großen Weiher, wo sich meistens Wasservögel aufhalten.)
10.
Dem Feldweg einige Zeit folgen. An der Kreuzung an der Maria-Kapelle und zwei Wegekreuzen geht man L in die Verkehrsstraße nach unten. Die Göhl überqueren und weiterhin GA über den Asphaltweg. An der T-Gabelung an der Kapelle von unseren Lieben Frau aus Banneux geht es R hoch Richtung Kirche. (Gegenüber einem weißen Haus kann man rechts noch einen letzten Blick auf das schöne Göhltal werfen.) Jetzt noch ein bisschen bergauf gehen und bald ist die Auberge Le Barbeau wieder erreicht, wo man diese Wanderung ausklingen lassen kann.
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